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Die siegreichen Flöserinnen: Lea Wieland, Corina Oettli, Cristina Arioli, Nina Göldi, Marluce Schierscher, Vivienne Koch, Lara Mechnig und Jennice Wirth (von links).
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Ein verdienter Erfolg: Alexander Heim (in grüner Jacke) geniesst die Siegerehrung inmitten der Elite.

Vier Schweizer-Meister-Titel für Flös
An den Schweizer Meisterschaften der Elite vom Wochenende in Genf gelang den Synchronschwimmerinnen des SC Flös Buchs ein
sensationeller Erfolg: Gleich vier Goldmedaillen, eine Silbermedaille sowie eine bronzene Auszeichnung brachte die Flöser Delegation nach Hause.

SYNCHRONSCHWIMMEN. Den für
den Ostschweizer Club grössten
Erfolg konnten die Schwimme-
rinnen Cristina Arioli, Marluce
Schierscher, Nina Göldi, Lea
Wieland, Vivienne Koch, Corina
Oettli, Jennice Wirth und Lara
Mechnig unter der Leitung der
neuen Flöser Haupttrainerin
Francesca Zampieri im Team-
bewerb verbuchen. Mit über drei
Punkten Vorsprung verwies das
Flöser Team, welches in der Kate-
gorie «Figures and Free» antrat,
die Schwimmerinnen von Dau-
phins Synchro Vernier in einem
spannenden Wettkampf auf den
zweiten Rang. Dritte wurde die
Equipe der Limmat-Nixen aus
Zürich.

Dieser Sieg im Teamwett-
kampf bedeutet sehr viel für den
Ostschweizer Verein, liegt der
letzte Elite-Meistertitel im Team
doch bereits einige Jahre zurück.
Neben dem grossen Einsatz der
Schwimmerinnen ist auch das
unermüdliche Engagement der
Trainerin Zampieri herauszu-
streichen, welche die Athletinnen
optimal auf diesen Saisonhöhe-
punkt vorbereitet hat.

Gold im Solo und Duett

Auch in den Solo- und Duett-
bewerben konnten die Flöserin-
nen ihren Siegeszug fortsetzen.
Die Grabserin Vivienne Koch
wusste sich im Solowettkampf
sowohl in der Pflicht als auch
in der Kürwertung zu behaup-
ten und sicherte sich die Gold-
medaille vor ihrer Teamkollegin,
der Schaanerin Lara Mechnig,
welche sich auf dem ausgezeich-
neten zweiten Rang wiederfand.
Dritte wurde die Westschweizerin
Maxence Bellina. Den Grund-
stein für diesen Doppelsieg leg-
ten die beiden Flöserinnen be-
reits im Pflichtwettkampf, wo
Koch als Erst- und Mechnig als
Zweitplazierte ihre Konkurrentin
Bellina mit je gut drei Punkten

Vorsprung klar auf den dritten
Rang verwiesen.

Doch damit nicht genug: Auch
im Duettwettkampf konnten
die beiden Flöser Nachwuchs-
talente sämtliche Konkurrentin-
nen hinter sich lassen. Koch und
Mechnig holten sich mit über
vier Punkten Vorsprung vor den
Schwimmerinnen von Dauphins
Synchro Vernier (2.) und den
Limmat-Nixen Zürich (3.) souve-
rän eine weitere Goldmedaille.
Die beiden Schwimmerinnen,
welche bereits an den French
Open von sich reden machten,

konnten damit ihre bisherigen
Leistungen in dieser erfolg-
reichen Saison bestätigen. Das
zweite Flöser Duett mit Cristina
Arioli und Marluce Schierscher
wusste ebenfalls zu überzeugen,
plazierte sich mit einer starken
Kürdarbietung auf dem sehr
guten sechsten Rang in der
Schlusswertung und durfte für
diese Leistung ein Diplom ent-
gegennehmen.

Combo-Bronze

Eine Bronzemedaille holten
die Flöser Eliteschwimmerinnen

Arioli, Schierscher, Göldi, Wie-
land, Koch, Oettli, Wirth und
Mechnig mit Unterstützung der
Jugend-II-Schwimmerin Domi-
nique Eggenberger schliesslich
in der Free Routine Combina-
tion. In der Kombinationskür
aus Solo, Duett und Teamteilen
konnten die Flöserinnen vor al-
lem im artistischen Bereich auf-
trumpfen und wurden hinter
dem Team der Limmat-Nixen
Zürich (1.) und Dauphins Syn-
chro Vernier (2.) sehr gute Dritte.
Neben der Medaille gab es für
diesen Auftritt auch viel positives

Feedback für die originelle, von
der Haupttrainerin Zampieri
choreographierte Kür. Dieser
Grosserfolg an den Elite-Meister-
schaften lässt gespannt auf
die Junioren-Schweizer-Meister-
schaften blicken, welche Mitte
Mai in Genf stattfinden werden.
Alle erfolgreichen Flöser Elite-
Schwimmerinnen können dort
erneut zum nationalen Kräfte-
messen antreten.

Medaillen für Ehemalige

Eine weitere Goldmedaille
konnte sich die Buchserin Audrey

Kovatsch sichern. Sie startete
in der Masters-Kategorie, in
welcher sich ehemalige Elite-
Schwimmerinnen massen. Im
Solobewerb zeigte sie allen den
Meister, liess sämtliche Konkur-
rentinnen hinter sich. Zusam-
men mit ihrer Duettpartnerin,
der Buchserin Vera Gut, erreichte
Kovatsch eine weitere Medaille:
Hinter den Schwimmerinnen
von Genève Synchro Onex (1.)
und Cercle de Natation Monthey
(2.) durften Kovatsch und Gut
eine Bronzemedaille in Empfang
nehmen. (te)

Alexander Heim gewinnt am
Zürich Marathon Kategorie M45
LEICHTATHLETIK. Nur eine Woche
nach dem Sieg am Bündner
Frühlingslauf schlug Alexander
Heim, Mitglied des Lauf-Treffs
Buchs, erneut zu. Er stand nach
intensiver Vorbereitung bei an-
fänglich kühlen Temperaturen
zusammen mit seinemTrainings-
kollegen Patrik Terzer, ebenfalls
vom Lauf-Treff, am Start zum
Zürich Marathon. Der flache
Kurs, der von Zürich nach Meilen
und wieder retour führte, liess
auf eine schnelle Zeit hoffen. Die
beiden Marathonis liefen die
ersten 28 Kilometer gemeinsam,
bis Terzer, der jüngere, dasTempo
anzog und sich etwas absetzen
konnte. Heim liess sich nicht an-
stecken und lief seinen eigenen
Rhythmus, was sich auszahlte.

Nach 2:37,34 lief er kurz vor der
besten Frau ins Ziel und gewann
sensationell die Kategorie M45.
Terzer lief den Marathon sogar
in 2:35,22 und verpasste das
Podest in Kategorie M30 um
lediglich 15 Sekunden. Die Ge-
samtränge 28 und 34 von total
2244 Marathon-Teilnehmern sind
absolut top. Beide Läufer absol-
vierten die zweite Streckenhälfte
schneller als die erste, was von
einer professionellen Einteilung
zeugt.

Als Einzelstarter lief Bernhard
Vögeli den Cityrun (9,8 Kilo-
meter) und erreichte in der Kate-
gorie M50 Platz 76. Das Damen-
team des Lauf-Treffs Buchs lief
als Vierer-Staffel den Marathon.
ClaudiaZopfi,PetraWidmerHösli,

Selina Zopfi, Cornelia van Wier
erreichten in 3:53,51 das Ziel,was
Rang 43 bedeutet. Die Herren
(Pascal Wicki, Martin Eggen-
berger, Mathias Schwendener,
Marco Wicki) belegten in einer
Zeit von 3:43,40 Rang 71.

Ein weiterer Werdenberger
wollte am Zürich Marathon über
die 42,195 Kilometer lange Dis-
tanz für Furore sorgen. Doch Ralf
Birchmeier konnte sich wegen
einer Erkältung in der letzten
Woche vor dem Anlass nicht
mehr gut genug vorbereiten.
Tapfer ging er zwar an den Start,
doch ein gutes Laufgefühl stellte
sich bei ihm nie ein. Birchmeier
brach den Marathon schliess-
lich nach zehn gelaufenen Kilo-
metern ab. (pd)

3. Liga wurde für Buchs zu stark
Den Gegnern in der 3. Liga hatte der TTC Buchs in dieser Saison wenig
entgegenzusetzen. Der Abstieg war schliesslich die logische Konsequenz.
ROBERT KUCERA

TISCHTENNIS. Mit 13 Niederlagen
aus 14 Partien ist die erste Mann-
schaft des TTC Buchs sang-und
klanglos in die 4. Liga abgestie-
gen. «Wir sind derzeit nicht
3.-Liga-fähig», muss Präsident
Walter Ziörjen eingestehen. Auf-
stockungen und Umstrukturie-
rungen im Verband sorgten da-
für, dass starke C-Spieler und so-
gar B-Spieler nicht mehr die Aus-
nahme, sondern die Regel in der
3. Liga wurden. Somit ist diese
Liga zu stark für die Werdenber-
ger geworden.

Zu häufig Ersatzleute eingesetzt

Nicht vergessen darf man die
Tatsache, dass viele starke Spie-
ler den Verein in den letzten Jah-
ren verlassen haben. Zu all dem
kommt noch ein weiteres Übel
hinzu, wie der Präsident aus-
führt: «Besserer Trainingsauf-
wand hätte sicher den einen
oder anderen Punkt bringen
können.» Ausserdem musste
man zu häufig mit Ersatzspielern
antreten. «Insgesamt haben wir
acht Spieler eingesetzt. Für eine
Dreiermannschaft ist das sehr
viel», resümiert Walter Ziörjen.

Zweites Team schafft Aufstieg

Doch nicht alles ging in der
abgelaufenen Saison für den
TTC Buchs schief. Das 5.-Liga-

Team stieg in die 4. Liga auf. So-
mit spielen nächste Saison zwei
Mannschaften in der 4. Liga. Was
jedoch nicht optimal ist. Denn
Ausfälle in der ersten Mann-
schaft können nun nicht mehr
mit Spielern des zweiten Teams
kompensiert werden. Zieht man
deshalb die zweite Mannschaft
zurück? Für Präsident Ziörjen
stellt sich diese Frage nicht: «Das
wäre ein Verrat an den Spielern.»
Er meint weiter, dass sich die
jungen Spieler gut geschlagen
haben und es sich verdient ha-
ben, in der 4. Liga anzutreten.

Auf den Nachwuchs setzen

Der Wiederaufstieg ist derweil
kein Ziel. Priorität beim Tisch-
tennisclub Buchs hat die Fortset-

zung der erfolgreichen Nach-
wuchsförderung. Der Stamm
künftiger Teams sollte aus in
Buchs ausgebildeten Tischten-
nisspielern bestehen. Und wenn
die Zeit reif sei, so meint Ziörjen
weiter, werde man die 3. Liga an-
visieren.

Cupfinal in Buchs

Der Standort Buchs bürgt
auch ohne Spitzenmannschaft
für erstklassiges Tischtennis.
Walter Ziörjen ist es einmal mehr
gelungen, ein Highlight nach
Werdenberg zu holen, dieses Mal
den Schweizer Cupfinal vom
13. Juni. Vom Viertelfinal der
besten acht Equipen bis zum
Endspiel findet alles an einem
einzigen Tag statt.
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Alex Kern kann sich noch so strecken: Die Gegner in der 3. Liga
waren schlicht zu stark für die erste Mannschaft des TTC Buchs.


